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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02878

Gut ausgebildeter, sehr nasser Erlenbruchwald im Ralswieker Forst, am Fuße des sich am Kleinen Jasmunder Boddens längsziehenden 
Steilhanges liegend. Fast überall mit hoch anstehendem Wasser.Viel Laubeintrag durch am Hang wachsende Rot-Buchen und andere 
Laubbäume.
In der Baumschicht wächs die Schwarz-Erle, nur ganz vereinzelt kommen Eschen und ein paar Grau-Erlen vor. In der Krautschicht dominiert 
meistens die Winkel-Segge, auch die Rispen-Segge ist sehr häufig, eingestreut finden sich Wasser-Schwertlilie (BAV), Sumpf-Reitgras, 
Berle, Bittersüßer Nachtschatten, Ufer-Wolfstrapp, Flatterbinse, Gemeiner Gilbweiderich und Wasserdost. Vereinzelt kommen auch Rote-
Liste-Arten wie Kamm-Farn (R.L.3) und Froschbiß (R.L.3) vor. Zum Bahndamm hin geht der Erlenbruch in einen undurchdringlichen 
Weidensumpf mit unterschiedlichen Weidenarten über.
Es wurden zahlreiche Grasfrösche beobachtet.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Meyer

Zahlreiche Frösche (Rana temporaria cf) beobachtet.
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Alnus glutinosa Carex paniculata Carex remota

Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Dryopteris dilatata Eupatorium cannabinum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Phragmites australis Ranunculus repens
Salix cinerea Salix cf fragilis Salix cf viminalis Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica Berula erecta

Alnus incana Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Caltha palustris
Dryopteris cristata Epilobium parviflorum Equisetum arvense Festuca gigantea
Fraxinus excelsior Hydrocharis morsus-ranae Impatiens parviflora Sium latifolium
Veronica beccabunga


